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sein project gezeiget , welches auch nach H . langens Erkenntniß wunderlich ge¬
lautet . Sonsten ist wahr , das Er bey der jugend sehr wohl zu gebrauchen und
hatt Er dazu capacität . H . Wurtemberg gefält mir auch gantz wohl , und
meine , aus den quästionibus so er gethan , das Es ihm weder an treu noch
capacität mangelt , die jugend zu führen , und wo am letzen in einigen Stucken
noch ein fehler , wirdt Es können redressiret werden , nachdem H . Rost etwa
noch 4 wochen die Information über sich behält . Ich sage denn von diesen
menschen hertzlichen danck , und bin zu allem verbunden . Sonsten habe eini¬
gen Segen vor ihr waisen hause von dresden mit gebracht , so nechsten ( 475 )
folgen soll , ich muß schließen und bin

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

228 .
( C 6 s 470 ) Berlin , den 23 . Junius 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Mitt dem H . v . Tschirnhausen habe in dresden wegen des H . dassels gesprochen,
welcher willig in allem ihm zu dienen , glaubet auch darin zu reussiren , nur
wündschete , das Er vorhero information haben mochte von seinen besondern
umständen , und worzu er sich eigentlich zu employren gesickt ( !) , denn ob
Er wohl ein schreiben an ihn desfals abgehen laßen , So wäre selbiges doch zu
general ; das Er daher was gewißes schließen könte . in recommendationen wäre
Er aber behutsam , weilen Er erfahren was davon öfters abhenget , also das
Er notwendig von H . dassel ein mehres als noch zur zeit wißen müße , alsdann
Er aus allen kräften vor ihn sorgen wolte . Nechstdem hatt Er von sich selbst
angefangen zu sprechen von seinem arcano das porcelaire ( !) zu machen , wie
nemblich Ew .hochEhrw . deßen communication vor dem verlanget , allein Es
wäre in seinem vermögen nicht gewesen , darunter zu wilfahren , weilen Er
dem konig von pohlen solches schon offeriret hette ; und Er von dem hofnung
bekommen , das Er das dafür geforderte ihm zahlen würde , nu sey Er zwar
damit einige Jahre aufgehalten , Es wolte aber der H . Stadthalter itzo zum
letzenmahl darum anhalten , nicht zweiflend , die sache würde ihre ( 471 ) rich -
tigkeit erlangen , solte Es nicht geschehen , wäre Er dann wieder frey , damit
zu thun , was ihm gefällig , die conditiones welche er dem konig gemacht , wie
Er sie mir vorgelesen seind . 1 / das ihm 2000 th . baar gezahlet werden . 21
die kosten der erbauung des laboratorii , so zum höchsten gerechnet , 1000 th .
erfordern , wiewohl Er es meinet mit 500 th . zu thun , gereichet . 3 / und wo ich
recht habe , certam portionem ( ?) tueri sich vorbehält , ubrigends verspricht Er
das das porcelaire , wovon ich was gesehen so sehr schön und starck in so wohl¬
feilen preiße bringen wolte , als itzo das gemeine erdene zeug . Sie mögen nu
unten bey sich überlegen , ob ihnen dergleichen conditionen anständig und sie
ihre rechnung dabey finden solten ; wofern es ( cj : nicht ) gefält , will ich darin
nichts weiter vornehmen , so zu ihrem schaden gereichet , wo aber nicht ,
würde sehen ( suchen ) , im fall Es mit dem konig von pohlen nicht angehet , den
Ehrlichen mann , denn nicht glaube , das Er mehr vorgebe , als Er nicht in der

15 Pietismus 1



226 Die Briefe des Jahres 1703

that vermag , zu prästiren , zu helfen , auf eine arth wo ich glaube das Er sei¬
nen zweck auch erreichete . ich verlangete dahero ihre resolution hierüber zu
wißen . was sonsten H . Job anlanget , So habe bey seiner anwesenheit von ihm
selbst vernohmen , das Er seine subsistentz aus dem zeitungs werde nehmen
wolte , auf welchem fundament meine gedancken , wie ihm darin zu helfen ,
und dennoch zugleich dadurch was gutes geschafet werden könte , sich grün¬
den , nachdem aber von H . Ellers auch H . troschel höre , das Ew .hochEhrw .
( 472 ) den unterhalt des H . Jobs selbst und seiner familie über sich nehmen ,
und dafür allein sorgen , und ihm solchen schafen wollen , So gewinnet diese
sadie eine gantze andere gestalt und fält damit mein gantzes raisonnement so
hierüber geführet , und worin H . Job einstimmete , wegen und bey positis Ulis
circumstantiis mit Ew .hochEhrw . in so weit , völlig aus , wie ich mich denn so
versichert halte , das Sie des H . Jobs als eines sehr capablen mannes auch außer
dem zeitungs werck sehr wohl und mit gutem nutzen zu halle sich gebrauchen
können , die frage wirdt dann allein seyn , wie das Privilegium 1 / einzurichten
und 21 zu erhalten . Soll es ein Privilegium exclusivum seyn , wie ich doch
nicht glaube , das Es die meinung habe , So wirdt man es indem Es dem hälschen
waisen hause voll beygeleget werden nicht Erhalten , hatt Es aber den ver¬
stand , das Es ein gemein Privilegium sey , die zeitung zu schreiben , nur das
selbige nicht nachgedruckt werden mögen , so wirdt es gantz leicht aecordiret
und bedarf keiner mühe , dieses aber auch durch H . v . Chwalkowsky zu su¬
chen , meine ich sey der weeg , worauf man den H . v . Fuchs sehr offendiren
wirdt , und vielleicht machen , das Er es wieder ümstoße . denn 1 / ist bekandt
wie diese beyde miteinander stehen . 2 / ist gewiß das die privilegia von der
lehnkammer dependiren ( 473 ) und durch ihn müßen ausgewirckt werden , da
Es nu durch einen andern geschehe , siehet Er es an als ein eingrief in seinen
departement und wirdt sich desfals beleydiget finden , auch dagegen setzen .
3 / bedarf man H . v . Fuchs , da sein gemüth itzo nicht am besten disponiret ,
das Er menagiret werde . 4 / ist Er stets sehr geneigt , dem waisen hause zu
dienen , wenn Es dem konig nur kein geldt nicht kostet ; wie das Privilegium ,
wovon die frage . Man kan mit Wahrheit sagen , das Er vor andern so was sich
angelegen seyn läßt . H . Troschel wurde mit seinem memorial von den 12 Me¬
nschen knaben von H . oberCammerer abgewiesen , und H . v . Fuchs hatt Es an -
genohmen , auch Erhalten , ich glaube H . Troschel stehet bey dem H . v . Fuchs
nicht am besten , und darum will Er immer bey andern seine sache anbrin¬
gen , das seindt meine wohlgemeinete gedancken von diesem allen . Sonsten
werde mit dieser post H . Job nicht antworthen , indem die zeit zu kurtz .
werde aber auch so hierin nichts vornehmen , bis ich erst erfahren , das Ew .
hochEhrw . und H . Job miteinander in allem völlig harmoniren , alsdann gern
hierunter zu befördern was mir befohlen dienen werde , ubrigends recommen -
diret H . Job vor allem das Secretum , damit nicht vor der zeit die sache ecla -
tire , und ihm schade bringe , so er besorget , üm des willen auch von ihm es vor
H . Troschel heimlich gehalten worden , indem Selbiger , ob wohl aus
( A 127 d 26 : 5 ) guter intention , öfters die sache , so ihm aufgetragen , hie und
dorten anhangig machet , wie ich dieses schreibe kommet H . Troschel und saget ,
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des H . v . Cchwalkowsky ( !) Secretarius habe ihm berichtet , das Sein herr , die
Sache von H . Job schon dem konig vorgetragen und hette selbiger das zei -
tungswerck dem waisen hause zugestanden mit dem anhang , das H . Job mit
den francosen so zu halle , sich schon darüber vergleichen würde , was den
titul so Er gesucht anlanget , konte solcher dermahlen schon erfolgen , wann Er
sich erst mehr durch merita bekandt gemacht hette . Nachdem nun die Sache
in solchen Stande gebracht wirdt etwa nicht mehr übrig seyn , als das die expe -
dition davon sollicitiret werde . Ich wündsche vom grund der Seelen , das sich
alles zu beyderseits vergnügen endige , und das meine oben bezeugte furcht
und sorge gantz umsonst seyn möge . Ich werde mit künftiger post dem H . Job
davon nachricht geben , indeßen mochte guth seyn , das Es Ew .hochEhrw .
gleich thäte , damit nicht , wann Er es erst von mir erfähret wie ich fürchte , zu
sehr darüber alteriret und sein gemüth bestürtzet werde , dahero meine ant -
worth so viel länger aufhalten will , womit Erlaße der gottlichen gnade und
beharre

Meines liebsten freundes treuer diener v Canstein

P -S-
ich gebe zur Überlegung , ob nicht rathsam sey , das man itzo an den H . Fuchs
schreibe wegen des H . Jobs , damit Er nicht zu sehr beweget , sondern wiederum
besänftiget werde .

229 .
( C 6 s 478 ) Berlin , den 26 . Junius 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

ich mochte wündschen , das H . Ludolph nach berlin kommen konte . den pass
vor die aus Constant . wirdt man leicht erhalten ; und H . Katsch soll dafür ,
wie H . Ellers meinet , sorgen , wegen H . Voigtländer ist nichts vorzunehmen
vor das H . v . pannewitz wieder hier ist . derselbige meinet sich zu beschwehren
über H . Fabricius , wie weit Es grundt hatt kan nicht sagen , indem nicht
ausführlich davon sprechen , noch H . Fabricius meinung darüber vernehmen
können , die 125 th . wirdt H . Richter vor Medicamenten zu empfangen haben ,
wie Er sie mir auf die rechnung abschreiben soll , was H . Job anlanget so
baldt ich nur auf mein letzeres von Ew .hochEhrw . antworth erhalte , werde
meine gedancken darüber eröfnen . das schreiben an H . v . Sphanheim ( l ) ist gantz
wohl , nur glaube das H . Ellers werde daselbige remittiren , üm darein zu set¬
zen Vir illustrissime oder er wirdt Es vielleicht abschreiben , der titel soll hier
schon darauf kommen , die ( 479 ) Enderung wegen der reise kosten hebet alle
schwirigkeit und macht glauben , das solcher gestalt gewiß einige alzisinen
( ? unverständlich ) heraus kommen , das Memorial wegen des gartens wirdt
ubergeben , es soll getrieben werden , gott segne denn auch den neuen bau . H .
Meurer ist schon weg gereiset , ich habe ihn hier gesprochen, aber die Wahrheit
zu sagen , nicht wohl vergnügt von ihm , ich will aber conjecturis nicht indul -
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